
hm. „Man muss die Drohnen
nicht sehen, um sie zu fürchten“:
Mit dieser Schlagzeile brachte
der Spiegel jüngst die aktuelle
Angstpropaganda auf den Punkt.
Offenkundig läuft es immer nach
derselben Panikmache: Während
der Corona-Plandemie waren
tödliche Infektionen asymptoma-
tisch. Es reichte ein umstrittener
positiver PCR-Test, und schon
hatte man Corona und musste
isoliert werden. Ganz egal, wie
man sich fühlte und anfühlte.
Bei der Klima-Hysterie ist es
genauso: Es reicht eine sich stän-
dig wiederholende Warnung vor
dem Höllensommer mit entspre-

chender Wetterkarte voll roter
Farben. Doch auch hier war die
Hitze asymptomatisch, sprich
der Sommer war weitgehend ver-
regnet, d.h. man muss die Hitze
nicht fühlen und doch ist sie laut
Systemmedien da. Und aktuell
sind es die russischen Drohnen,
die man zwar nicht sieht, aber
eine asymptomatische russische
Bedrohung auslösen. Nur hat
BigPharma diesmal keine Imp-
fung und tödlichen Medika-
mente gegen Drohnen parat, da-
für aber bieten BlackRock und
die von ihnen gesteuerten Politi-
ker, wie Ex-BlackRock-Manager
Merz, prima Waffenarsenale. [1]

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

„Trump-Gaza“ – Territoriale US-Neuplanung

Rundfunk-Zwangsgebühr und Milliarden-Raffgier
nis. Der öffentlich-rechtliche
Rundfunk in Deutschland kas-
siert Jahr für Jahr Rekordsum-
men über den Rundfunkbeitrag
(GEZ), obwohl er seinen Auftrag
nachweislich nicht erfüllt. Dies
stößt, auch angesichts der Ma-
nagergehälter der Intendanten,
immer mehr Bürgern sauer auf.
Tom Buhrow (Intendant bis
31.12.2024) war der „bestbe-
zahlte“ ARD-Intendant: Sein
Grundgehalt betrug im Jahr 2023
mit Sachbezügen und Aufwand-
sentschädigungen 427.800 Euro.
Insgesamt nahm der ÖRR 2024
8,74 Milliarden Euro ein. Davon
flossen 8,57 Milliarden Euro di-
rekt an ARD, ZDF und Deutsch-

landradio und 164,6 Millionen
Euro an die Landesmedienanstal-
ten. Die Bundesregierung zahlt
zudem Millionen Euro für Anzei-
gen, Spots und Werbung und
nimmt auf diesem Weg direkten
politischen Einfluss auf die
Bürger. Beispielsweise ließ sie
sich die „AHA-Corona-Kampagne“
(„Abstand wahren, auf Hygiene
achten, Maske tragen“) 1,6 Milli-
onen Euro kosten und gab für
Radiospots noch einmal einen
Betrag in fast identischer Höhe
aus. Ist es unter diesen Umstän-
den noch verwunderlich, dass
immer mehr Bürger keinen
Rundfunkbeitrag mehr bezahlen
wollen? [2]
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Wie Corona und Hitze: Die „asymptomatische“
russische Drohnen-Bedrohung

INTRO
Eine Redewendung sagt:
„Wir leiden häufiger unter
der Einbildung als unter der
Wirklichkeit.“ Stanislaw Jerzy
Lec ergänzt: „Die Wirklich-
keit kann man ändern, eine
Fiktion muss man aufs Neue
ersinnen.“ Mit diesen beiden
Sätzen ist auch schon recht

gut umrissen, wie die propa-
gandistischen Systemmedien
funktionieren und mit den
Bürgern verfahren. Und da-
für erpressen sie sogar noch
Unsummen Geld, wie diese
Ausgabe aufzeigt.
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Naht in Deutschland
das Ende der Medien-Zwangsgebühr GEZ?
gr. Eine mutige Frau aus Bayern
hat gegen die nach ihrer Auffas-
sung unrechtmäßig erhobene
Zwangsgebühr (GEZ) bis hin
zum Bundesverwaltungsgericht
geklagt. Vor Gericht betonte sie,
dass der Öffentlich Rechtliche
Rundfunk (ÖRR) kein ausgewo-
genes Meinungsspektrum abbil-
de. Somit müsse der Zwangs-
beitrag zu seiner Finanzierung
(2024 in Summe immerhin 8,5
Milliarden €) nicht gezahlt wer-
den. Immer mehr Deutsche
sehen das inzwischen ähnlich.
Sie fragen sich, wie und wo man
sich überhaupt noch neutral und
unabhängig informieren kann.

Viele hegen den Verdacht, dass
der ÖRR zu einem bloßen Staats-
propagandaorgan verkommen ist.
Deshalb gehöre dieser samt sei-
ner Finanzierung über die GEZ
abgeschafft. Sonst bestehe die
Gefahr einer zunehmenden Mei-
nungsdiktatur, in der abwei-
chende Sichtweisen nicht mehr
erlaubt sind. Am 15. Oktober
2025 erging am Bundesverwal-
tungsgericht Leipzig ein vorläu-
figes Urteil. Darin wurde überra-
schend ein Revisionsverfahren
in der 3. Instanz zugelassen. In
diesem könnte die Zahlungs-
pflicht für die GEZ endgültig
kippen. [4]

sl./hm. Als Donald Trump vor
einigen Monaten ein KI-gene-
riertes Video in den sozialen
Medien veröffentlichte, das ein
wiederaufgebautes „Trump-Gaza“
zeigte, dachten die meisten, es
handle sich um eine für den US-
Präsidenten typische Provoka-
tion, so der Journalist Hermann
Ploppa. Zu absurd erschien die
Vorstellung eines Singapur-ähn-
lichen Gebildes mit goldener
Trump-Statue auf einem Gebiet,
wo gerade noch Krieg tobt. Mitt-
lerweile haben diese skurrilen
Pläne realistische Form ange-

nommen, wie eine Meldung der
Washington Post zeigt. Dem US-
Präsidenten und seinen Beratern
wurde bereits ein detailliertes
Papier zur Planung dieser neuen
Sonderwirtschaftszone vorgelegt.
Dass Gaza Eigentum des palästi-
nensischen Volkes ist, interessiert
jene Herrschaften anscheinend
nicht. Aber haben sich denn
Kriegstreiber und -profiteure,
sprich Geostrategen wie das WEF
oder BlackRock (anteilig an sämt-
lichen Großkonzernen beteiligt),
jemals um Menschlichkeit und
Gerechtigkeit geschert? [3]
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Schlusspunkt ●
Gegen propagandistische Sys-
temmedien und eine offen-
sichtlich von profitorientier-
ten Oligarchen gekaperte Poli-
tik helfen keine Pillen, hilft
kein Wegschauen und auch
kein Schönreden. Abhilfe
kann NUR durch den Bürger
selber kommen, der seine
Geschicke wieder eigenverant-
wortlich in die Hand nimmt.
Zum Beispiel, indem jeder
durch Verbreiten der S&G
selber zur Medienagentur
wird.

Quellen: [5] https://opposition24.com/politik/grundgesetz-art-80a-welche-rechte-im-spannungsfall-kassiert-werden-koennen/?jetpack_skip_subscription_popup |
www.merkur.de/politik/staerkste-armee-europas-merz-plant-neuaufstellung-der-bundeswehr-zr-93741584.html | www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/wie-pistorius-
die-bundeswehr-kriegstuechtig-machen-will,U8tjMEk | www.t-online.de/nachrichten/deutschland/militaer-verteidigung/id_100643564/russland-von-der-leyen-schwoert-
europa-auf-moeglichen-krieg-ein.html [6] https://report24.news/so-widerlegt-groenland-die-klimamodelle/ [7] https://uncutnews.ch/trump-verbuendete-bill-gates-larry-

ellison-tony-blair-treiben-auf-dem-world-governments-summit-globalisierte-digitale-ids-voran/ | https://x.com/WorldGovSummit/status/1889681546707345720
[8] https://uncutnews.ch/operation-lockstep-schreitet-unaufhaltsam-voran-globale-agenda-treibt-burger-in-die-digitale-falle/

bri. Sobald der Bundestag mit
Zweidrittelmehrheit den Span-
nungsfall ausruft, sorgen die Ar-
tikel 80a, 12a, 11, 14, 15, 10 und
87a des Grundgesetzes dafür,
dass fast alle Grundrechte massiv
eingeschränkt werden können.
Betroffen sind unter anderem die
Berufsfreiheit und Bewegungs-
freiheit: Jeder kann zum Wehr-
oder Zivildienst verpflichtet wer-
den. Reisen können beschränkt,
Wohnorte zugewiesen und ganze
Regionen evakuiert werden.
Auch das persönliche Eigentum
ist nicht länger sicher: Nahrungs-
mittel, Fahrzeuge, Immobilien
und Produktionsanlagen können
eingezogen oder zwangsweise
genutzt werden. Unternehmen

dürfen zur Rüstungsproduktion
oder Versorgung verpflichtet
werden. Dazu kommt der Zu-
griff auf die Kommunikation:
Telefonate, Internet und Post-
sendungen können überwacht
oder blockiert werden. Selbst die
Trennung von Polizei und Militär
gilt nicht mehr. Die Bundeswehr
darf im Inland eingesetzt werden
bei Aufständen, Protesten, Ver-
sammlungen, Katastrophen oder
Sabotage. Kurzum, Demokratie
und Freiheit gibt es dann nicht
mehr. Wenn man sich die neues-
ten Reden von Merz, Pistorius
und von der Leyen anhört, kön-
nen sie genau dies offenbar
kaum noch erwarten. [5]

Wieviele Grundrechte
verlieren wir im Spannungsfall?

World ID:
Das Fundament für einen globalen Superstaat
vma. Donald Trumps Technolo-
giepartner Bill Gates, Larry Elli-
son und Tony Blair haben auf
dem Weltregierungsgipfel in Du-
bai die Entwicklung zu einem
globalen Superstaat weiter voran-
getrieben. Wie der Independent
Sentinel berichtet, ist die Gates-
Stiftung der erste große Anteils-
eigner des Global Digital ID-
Schemas, das vom WEF ausge-
rollt wird: Totale Überwachung
bis hin zu Kontrolle von Gedan-
ken ist geplant. Dieser globale
Superstaat wäre das Ende jegli-
cher nationaler und persönlicher
Souveränität. Globale Staatsbür-
gerschaft würde jeden einzelnen
Menschen zwingen, nach den
Vorgaben eines zentralisierten
und KI betriebenen Systems zu
leben. Grundvoraussetzung für
dieses Szenario sind aber Da-
tensammelsysteme, digitale IDs,

welche schließlich in einer
World-ID zusammengefasst wür-
den. Eine weltweite Umsetzung
solcher ID-Systeme ist bereits
im Gange. Der Technokrat Larry
Ellison sagte, er wolle die gesam-
ten Bürgerdaten von den USA
und allen Nationen samt Gesund-
heitsakten, Finanzen und Wähler-
historie, in einer zentralen Daten-
bank vereinheitlichen und der
KI zuführen. Die offensichtlich
machtgierige Technokratiebewe-
gung lebt also von unseren Daten,
die sie beständig geschickt aus
uns herauslocken. Lasst uns da-
her wachsam sein und unsere
Daten in jeder nur erdenklichen
Weise zurückhalten. Dieses mit-
tels World ID angestrebte Sys-
tem ist ohne unser Mitwirken
undenkbar. Es muss wie ein Kar-
tenhaus in sich zusammenfallen.
[7]

Grönland entlarvt den Klimaschwindel
bri. Jahrzehntelang behaupteten
die Klimamodelle der „Experten“,
dass Grönlands Schmelzwasser
direkt ins Meer fließen und den
Meeresspiegel ansteigen lassen
würde. Eine aktuelle Studie in
Nature Communication beweist:
Das Eis hält sich nicht an die
Drehbücher der Klimamodelle.
Statt über eine geneigte blanke
Eisfläche das Schmelzwasser ins
Meer rauschen zu lassen, saugt
die weiche, poröse Eisdecke
mindestens 67 % davon einfach
auf und friert sie nachts wieder
ein. Gigatonnen von Wasser
erreichen dadurch niemals den
Ozean und sorgen dafür, dass der

Meeresspiegel weltweit stabil
bleibt. 2007 waren sich „führende
Wissenschaftler“ ganz sicher, dass
die Arktis bis 2013 eisfrei sein
werde. Auch davon kann keine
Rede sein. Mit echter Wissen-
schaft hat die gezielte Panikma-
che, die zu Schlagzeilen in den
Medien führt, jedenfalls nichts
zu tun. Der Klimaschwindel,
Teil der Agenda 2030 des World
Economic Forums, muss entlarvt
werden. Finanzmogule dürfen
nicht länger viele Milliarden
daran verdienen und immer
mehr Länder und deren Bürger
ruinieren. [6]

Globale Agenda
will Bürger in die digitale Falle treiben
nis. Immer mehr Länder be-
schleunigen die Einführung digi-
taler Identitäten. Was von den
Systemmedien als Fortschritt für
Sicherheit und Komfort verkauft
wird, entpuppt sich bei genau-
erem Hinsehen als Fahrplan in
eine digitale Kontrollgesellschaft.
In Großbritannien machte Premi-
er Keir Starmer deutlich: ohne
digitale ID kein Job. Keine Frei-
willigkeit, kein Spielraum. In
Australien hieß es noch im De-
zember 2024, die digitale ID sei
freiwillig. Wenige Monate später
konnten Bürger ohne Altersveri-
fikation nicht einmal mehr Such-
maschinen nutzen. Nun wurde es
auch in der Schweiz eingeführt.
Wer wissen will, wohin die Reise
geht, muss nur nach China
schauen. Dort war der digitale
Ausweis der erste Schritt zum
Sozialkreditsystem. Heute verlie-
ren Bürger dort ihre Rechte,
wenn sie einen „Fehler“ begehen –
ob kritische Berichterstattung

oder unbezahlte Rechnungen.
Millionen Menschen stehen be-
reits auf schwarzen Listen, dür-
fen weder reisen noch Kredite
aufnehmen. Dies soll nun zu uns
in den Westen importiert werden.
Da hilft nur eines: Nicht mitma-
chen, denn die digitale ID bedeu-
tet unweigerlich den Verlust der
gesellschaftlichen Teilhabe. [8]
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